
OS/BOS-Schülermüssen sichwie
Menschen zweiter Klasse vorkom-

men. Genau sowerden sie behandelt.
Die Art undWeise, wie die Stadt – und
auch der Landkreis –mit demThema
umgehen, ist ein beschämendes Stück
Kommunalpolitik. Die ständig stei-
genden Schülerzahlen, der teilweise
desolate Zustand der bisher genutzten
Gebäude, die wachsende Bedeutung
dieses Bildungswegs – all das ist seit
Jahren bekannt.

Doch es passiert nichts. Die Stadt
verschiebt denNeubau ein ums ande-
reMal aus Gründen, die immer stärker
Ausreden gleichen. Und der Landkreis,
der knapp die Hälfte der Schüler stellt,
will im entscheidendenMoment sein

F

eigenes Süppchen kochen und fordert
aus politischemKalkül einen eigenen
FOS/BOS-Standort in Regenstauf – in
dem sicherenWissen, dass die Stadt
Regensburg dieser Lösung niemals zu-
stimmenwird.

Für diese Schulart scheint es keine
echten Fürsprecher zu geben. Viel-
leicht liegt es daran, dass eine berufli-
che Oberschule nur zwei Jahrgänge
umfasst, dass diemeisten Schüler an
der Schwelle zumErwachsenwerden
stehen und ihre Eltern deshalb ihr per-
sönliches Engagement zurückgefah-
ren haben.

Engpässe gab und gibt es auch bei
anderen Schularten. Doch hier haben
Stadt und Landkreis in den vergange-
nen Jahren Lösungen gefunden, Gel-
der bereitgestellt und Planungen in
Angriff genommen. Den FOS/BOS-
Schülern bleibt nur die Hoffnung, dass
dies auch für sie irgendwann Realität
wird.
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KOMMENTAR

Menschen zweiter Klasse
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VON CHRISTOF SEIDL

REGENSBURG.Die Forderung der Freien
Wähler im Landkreis, endlich dieWei-
chen für eine eigene oder eine gemein-
same Berufliche Oberschule mit der
Stadt Regensburg zu stellen (MZ be-
richtete), stößt beim Landratsamt auf
wenig Verständnis. Wie Markus Roth,
der Pressesprecher des Landratsamts
Regensburg, gestern auf Anfrage der
MZ sagte, habe Landrat Herbert Mir-
beth seine Position bereits in der ver-
gangenen Woche bei einer Pressekon- weitgehend belegt sein.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ


